
Besser hätte das 14. Weinfest
nicht laufen können, meint Mar-
lies Holst, die Präsidentin der
Soroptimistinnen Bremervörde-
Zeven, die die Schirmherrschaft
der Benefiz-Veranstaltung über-
nommen hatten. Es hat Tradition,
dass sich die Service-Clubs Sor-
optimistinnen, Inner Wheel, Li-
ons, Rotary und Kiwanis zusam-
mentun, um im August an der Ze-
vener St.-Viti-Kirche zum Wein-
fest einzuladen. In diesem Jahr
führten außergewöhnliche Um-
stände zu einem außergewöhnli-

chen Andrang der Besucher und
in der Folge zu einem außerge-
wöhnlichen Spendenaufkommen.

„Wir hatten großes Glück mit
dem Wetter“, befand Marlies
Holst anlässlich der Spenden-
übergabe an die Vertreter der
Krebsfürsorge. Am ersten Abend

des Festes hatten die ehrenamtli-
chen Helfer alle Hände voll zu
tun, um die Gäste mit Speis und
Trank zu versorgen. „Am Freitag
haben wir 430 Flaschen Wein
ausgeschenkt“, verriet Marco Tu-
lodetzki vom Rotary-Club.

Das Wetter, die Zahl der Gäste,
deren Durst und die erstmals ver-
anstaltete Tombola trieben die

Einnahmen in die Höhe. Marlies
Holst war es daher ein Anliegen,
sich bei den Weinfest-Besuchern
für deren Großzügigkeit zu be-
danken. Auch den Ehrenamtli-
chen, die geholfen hatten, das
Weinfest zu einem Erfolg zu ma-
chen, galt ihr Dank. In diesem
Zusammenhang betonte Marlies
Holst, dass die Mitglieder der
Service-Clubs im Bemühen ver-
eint seien, gemeinsam zu helfen,
um Gutes zu tun. „Ein Ehrenamt
zu übernehmen ist eine große Be-
reicherung“, bekannte sie.

Die stolze Summe von
11 777 Euro spenden die Wein-
fest-Veranstalter der Krebsfürsor-
ge Bremervörde-Zeven. Deren
Vorsitzende Barbara Illig und ihr
„Finanzvorstand“ Hans-Wilhelm
Fricke zeigten sich froh und
dankbar ob der großzügigen
Spende. Ein Teil des Geldes wird
dafür verwendet, um an Krebs er-

krankten Frauen die Teilnahme
an einem Kosmetikseminar zu er-
möglichen. Ein anderer Teil wer-
de dem Verein helfen, die nun-
mehr in Bremervörde anfallenden
Mietkosten für Gymnastikräume
und Hallenbadzeiten bezahlen zu
können.

Wein spült Bares in die Kasse
Fünf Service-Clubs erlösen mit dem 14. Fest an der Kirche eine Rekordsumme für die Krebsfürsorge

Von Thorsten Kratzmann

ZEVEN. 11 777 Euro. So viel Geld
hat das Zevener Weinfest in die
Kassen gespült. Diese Summe
spenden die Veranstalter der
Krebsfürsorge Bremervörde-Ze-
ven.

Vertreter der fünf Service-Clubs, die das Zevener Weinfest Ende August veranstaltet hatten, präsentieren die stolze Summe von 11 777 Euro, die der
Krebsfürsorge als Spende zugeht. Foto: Kratzmann

» In diesem Jahr hat alles
gepasst.«
Marlies Holst, Präsidentin des Sor-
optimist-Clubs
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› Die Krebsfürsorge Bremervörde-Ze-
ven hat 354 Mitglieder.
 

› Die Mitarbeiter der Krebsfürsorge
betreuen etwa 1000 Patienten
im Jahr.
 

› An Sport nach Krebs nehmen in
25 Gruppen 230 Patienten teil.
 

› Die Krebsfürsorge finanziert ihr An-
gebot zu 60 Prozent mit Spenden.

Krebsfürsorge


